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die eine Hebamme zu beoachten hat, bekannt gemacht, zu
deren gewissenhaften Erfüllung durch eine kurze, abcrkräf-
tige und treffliche Anrede deö Präsidenten, Tit. Herrn Land-
ammanns und vr. Oertle, ermahnt, und dann, nach seier-

licher Leistung eines Handgelübdes, entlassen.

Kalender-Anzeige.
Vor einigen Wochen ist der Appenzeller-Kalender für

daö Jahr 1826 erschienen. Er ist nun über 100 Jahre alt
und, Gottlob! immer noch gesund und bei guten Kräften.
Bei einem so hohen Alter und so langer Erfahrung darf man
sich übrigens nicht wundern, wenn er nicht mehr so gar
häusige VerbesserungS-Sprünge macht, noch bei jedem sol-
chen Sprung einen Schrei auSstößt. Wer in der Jugend
wenig Thorheiten begangen hat, wird im Alter auch nicht
viele ablegen müssen, und wer frühe schon zur Vernunft ge-

langt ist, der braucht nicht erst in späten Jahren vernünftig
zu werden; daß aber der Appenzeller-Kalender eher als kein

anderer in der Schweiz sich von abergläubischen und läppi-
schen Dingen gereiniget hat, oder vielmehr nie bedeutend

damit behaftet war, wird Niemand in Abrede seyn. Wir sind

der zuversichtlichen Hoffnung, er werde, als ein durch Alter
und Erfahrung mit dem Gange der Zeit Vertrauter, auch in
Zukunft mit den Fortschritten derselben gleichen Schritt Hal-

ten, und ihr nicht blos von weitem nachhinken!
DaS Verzeichniß der Herren Geistlichen ist dahin zu be-

richtigen, daß Hr. Pfarrer Joh. Cour. Bänziger in St. Mar-
garethen bereits im Frühjahr 1824 in den Synodum aufge-

nommen worden ist, und daß ferner im Lauf dieses JahreS
die Herren Joh. Conr. Küng, Pfarrer in Sutz, im Kanton

Bern, und Laurenz Tanner, Pfarrer zu AverS, im Kanton
Graubünden, das weltliche Leben verlassen haben.
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